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Start von Air Switzerland wird immer 
unwahrscheinlicher

Die geplante Airline Air Switzerland muss erneut 
einen Rückschlag hinnehmen. Der Ex-Swisswings-Chef 
Markus Seiler ist unter Protest aus der Geschäftsleitung 
der neuen Airline zurückgetreten. Er begründete seine 
Demission mit der mangelnden Führung des Unterneh-
mens und Unklarheiten bei der Finanzierung. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 11. September 2002, Seite 7. 

Air Switzerland am Ende
Für Air Switzerland arbeitet definitiv niemand 

mehr. Die Fluggesellschaft hat den verbleibenden 160 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gekündigt, womit 
insgesamt 220 Beschäftigte ihren Arbeitsplatz verloren 
haben. [...] Bis vor einer Woche hoffte die Airline noch auf 
eine Finanzspritze von 10 Mio. Dollar zur Abwendung 
des Konkurses. Sie hätte damit ausstehende Forderun-
gen bezahlen sollen. Für die Aufnahme des Flugbetriebs 
hätte sie einen weiteren zweistelligen Millionenbetrag 
benötigt. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 16. November 2002, Seite 16. 

Konkurs über Air Switzerland eröffnet
Die Air Switzerland bleibt endgültig am Boden: Über 

die Fluggesellschaft ist der Konkurs eröffnet worden. [...] 
Ebenfalls am Donnerstag wurden die Büros von Air Swit-
zerland in Rümlang versiegelt, wie Notar-Stellvertreter 
Renato Sauter auf Anfrage sagte. „Heute sind die Büros 
versiegelt worden, damit nichts mehr wegkommt.” [...] 
Damit ist der Traum des 22-jährigen Liechtensteiners 
Mario Ritter, mit einer eigenen Airline abzuheben, 
geplatzt.

Liechtensteiner Vaterland, 29. November 2002, Seite 1. 

Neuer Präsident für den Arbeitnehmerverband
Sigurt Langenbahn heisst der neue Präsident des 

Liechtensteiner Arbeitnehmerverbandes (LANV). Er wur-
de an der Delegiertenversammlung einstimmig gewählt. 
Alice Fehr übergab gestern das Amt nach acht Jahren an 
ihren Nachfolger. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 22. März 2002, Seite 1. 

Gemeindeautonomie gestärkt
Was in Vaduz und Schaan schon seit langem gang 

und gäbe ist, wird jetzt auch in allen anderen Gemein-
den möglich: Je nach finanzieller Situation können sie 
ihren Einwohnern inskünftig eine gewisse Ermässigung 
der Gemeindesteuern gewähren, ohne dass sie dadurch 
zur Gänze auf die Mittel des Finanzausgleichs verzichten 
müssen. Die Möglichkeit zur künftigen Senkung des 
Gemeindesteuerfusses eröffnet eine Abänderung des 
Finanzausgleichsgesetzes, die auf eine entsprechende Ini-
tiative der FBP-Landtagsfraktion zurückgeht und gestern 
mit ihren 13 Stimmen auch verabschiedet wurde. Die 
Abgeordneten der VU (mit Ausnahme von Landtagsvize-
präsident Peter Wolff) und der FL lehnten die Gesetzes-
änderung ab, die erstmals für das Jahr 2002 Anwendung 
finden wird. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 14. März 2002, Seite 1. 

FIU-Gesetz genehmigt
Die Meldestelle für Geldwäscherei wird künftig auf 

Gesetzes- und nicht mehr auf Verordnungsbasis arbeiten. 
Der Landtag genehmigte einhellig das Gesetz über die 
Financial Intelligence Unit (FIU). Das neue Gesetz regelt 
die Kompetenzen und Aufgaben der Stabsstelle FIU, deren 
Kernaufgabe es ist, Informationen zu beschaffen und zu 
analysieren, die zur Erkennung von Geldwäscherei, Vor-
taten der Geldwäscherei und organisierter Kriminalität 
notwendig sind. Die FIU soll als ein wesentliches Element 
des staatlichen Regelungssystems dazu beitragen, den 
Finanzplatz vor Missbrauch durch kriminelle Aktivitäten 
zu schützen. Zur Erfüllung ihres Auftrags kann die FIU 
mit Behörden im In- und Ausland zusammenarbeiten. 
Zudem kann die Stabsstelle ausländische Meldestellen 
um Informationen oder Unterlagen ersuchen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 15. März 2002, Seite 1. 

Neue Schweizer Fluggesellschaft Air Switzerland 
soll im Herbst starten

Im Herbst will eine neue Schweizer Fluggesell-
schaft abheben. Die Finanzierung der „Air Switzerland“ 
sei gesichert, gab deren Medienstelle am Wochenende 
bekannt. Als Initiant des Projekts wird der Liechtenstei-
ner Tourismus-Unternehmer Mario Ritter genannt. „Es 
ist uns gelungen, internationale Investoren zu gewin-
nen, die das erforderliche Kapital gezeichnet haben“, 
wird Unternehmer Mario Ritter aus Mauren in einem 
Communiqué vom Samstag zitiert. [...] Die Initianten von 
„Air Switzerland“ zeigen sich überzeugt, mit Non-Stop-
Langstreckenflügen eine attraktive Nische im Charter-
segment „für fernreisende Touristen und kostenbewusste 
Geschäftsleute“ gefunden zu haben. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 18. März 2002, Seite 1. 


